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Heinkel-Club Deutschland e. V. 
Einladung zur Mitgliederversammlung 1997 
Liebes Heinkelmitglied, 
hiermit laden wir alle Mitglieder des Heinkel·Club Deutschland B.V. offiziell zur 
14. ordentlichen Mitgliederversammlung ein. 

Sie findet am 20. April 1997 
im "Gasthaus Habermehl", in 36110 Schlitz, Salzschtirfer Straße 38, von 10.00 Uhr bis voraussichl­
lich 17.00 Uhr, statt. 
Zwecks Übernachtungsmöglichkeilen wendel Euch bitte an das Verkehrsamt in Schlitz . 
Telefon 0 66 42 - 80 50 
Da der Vorstand diverse Vorbereitungen für die Sitzung zu treffen hat, kann er seinen Mitgliedern am 
Vortag nicht zur Verfügung siehen. Wir bitten um Verständnis. 
Wir wünschen allen Heinkel-Freunden eine gute Anreise und freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. 

Tagesordnung 
1. Begrüßung durch den 1 Vorsitzenden 

2. Beschlußfassung der Tagesordnung 
3. Geschäftsberichte 

a) Vorstand: 1. Vorsitzender 
2. Stellv. Vorsitzende 

3. Schatzmeister 
b) Verwa ltungsrat : 1. Techn. Berater 

2. Info-Herausgeber 
3. Archiv-Verwal tung 

4. Beisitzer 
5. Beisitzer Protokoll 
6. Beisitzer Öffentlichkeits-Arbeit 

Klaus Kutsche 

Ludwig Sproesser 
Hermann Joh. Ahrens 

Michael Keller 
Walter Block 
Thomas Märker 
Eckh. v. Rönn-Haß 

Anja Heider 

Rainer Soppa 
7. Beisitzer Betreuung Regionalclubs Michael Gutting 

je einzeln: Aussprache und Entlastung 
4. Kassenbericht 1996 und Bericht der Kassenprüfer mit Aussprache und Entlastung. 

5. Neuwahl des Vorstandes, des Verwallungsrates und der Kassenprüfer. 
6. Berichl über die Heinkel Fahrzeugteile-Verlriebs GmbH , 

durch die Geschäftsführerin und den Beirat. 
7. Anträge 

8 . Verschiedenes 
a) Heinkel-Jahrestreffen 1997 

Anträge und Anfragen zur Milgliederversammlung sind bi s zum 10.4. 1997 an den ersten Vorsitzenden 
zu richten . 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 18 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes sollen sich alle Mitglieder in die Anwesenheitsliste eintragen und ihre 
Stimmkarte abholen. 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlußfähig. 
Mit Heinkelgrüßen 
Heinkel-Club Deutschland e.v. 

Der Vorstand 

gez. Klaus Kl/lsche Ludwig Spmesser Hermollll }ol/{lIl11es Ahrel/s 
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Bitte beachten! BEITRAG 
Dieser INFO liegt der Übe rwei sungs träger für den Mitgliedsbe itrag 1997 
bei. Aus organisatorischen Gründen wird jedem Exemplar der INFO 4/96 ei n 
Oberweisungsträger beige legt. sollten Sie Ihren Beitrag bereits überwiesen 
haben, vernichten Sie den Uberweisungsträger bitte. 

lagerbericht 

Bi ld 
Hd 
He 
HI 

Bild 
21< 
22e 
231 

Bild 
13 

Bild 
19< 
201 
211 

Bild 
13 

Bild 
17 
30 
33 

Bild 
51 
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Typ 1 01-AO Tafel 20 
Typ 102-A1 Tafel 20 
Typ 103-AO Tafel 18 
Typ 103-A1 Tafel 19 
Typ 103-A2 Tafel 18 
Typ 14.00 Tafel 17 
Typ 150-80 Tafel 25 

11. 1858 
11. 1859 
11.1860 

1,50 
1,50 
1,50 

Typ 101-AO Tafel 17 

Klemmnippel für Notreparatur M 5 x 10 
Klemmnippel für Notreparatur M 8 x 15 
Klemmnippel für Notreparatur M 6 x 10 

11.1478 
11.1484 
11. 1491 

7,00 
1,30 
6,50 

*) GlI'IITligriff ZlI'n s'chaltdrehgr i ff s chwarz Q . grau 
Kegel schraube 6 x 8 zn (Neuanfertigung) 

Typ 1 01-AO Tafel 18 

11.1046 8,00 

Typ 102-A1 Tafel 16 

11.1478 
11.1484 
11.1491 

7,00 
1,30 
6,50 

Typ 102-A1 Tafel 17 

11.1046 8,00 

Typ 103-AO Tafel 16 

11.1491 
11.1478 
11.1484 

6,50 
7,00 
1,30 

*) Gummigriff zum Vergaserdrehgriff SW. O. grau 

Bremslichtschalter (nur komplett lieferbar) 

*) Gummigriff zum Schaltdrehgriff schwarz o. grau 
Kegel schraube 6 x 8 zn (Neuanfertigung) 

*) Gummigriff zum Vergaserdrehgriff sw. o. grau 

Bremslichtschalter (nur komplett lieferbar) 

*) Gummigriff zum Vergaserdrehgriff sw. o. grau 
*) Gummigriff zum Schaltdrehgriff schwarz o. grau 

Kegelschraube 6 x 8 zn (Neuanfer tigung) 

Typ 103-AOTafe117 

11.1046 8,00 Bremslichtschalter (nur komplett lieferbar) 



Bild 
6 

31 
34 
36 

Bild 
16 

Bild 
36 
36b 

Bi ld 
6 

32 
35 
37 

Bild 
35 

Bi ld 
5. 

Bild 
33 

Bild 
21 

Bild 
28 

Typ 1 03-A 1 Tafel 17 

11. 1491 6,50 
11.1484 1,30 
11.1714 1,30 
11.1478 7,00 

Typ 103-A1 Tafel 18 

11.1046 8,00 

Typ 103-A2 Tafel 15 

11. 1336 30,00 
11.1366 3,50 

Typ 103-A2 Tafel 16 

11. 1491 6,50 
11.1484 1,30 
11.1714 1,30 
11.1478 7,00 

Typ 103-A2 Tafel 17 

11.1046 8,00 

Typ 14.00 Tafel 14 

14.1075 10,00 

Typ 14.00 Tafel 15 

11.1714 1,30 

Typ 150-BO Tafel 15 

13.1171 160,00 

Typ 150-BO Tafel 21 

13.1456 35,00 

*) Gummigrlff zum Vergaserdrehgriff SW. o. grau 
Kegelschraube 6 x 8 zn (Neuanfertigung) 
Reguli erschraube (Neuanfertigung) 

*) Gummigriff zum Schaltdrehgriff schwarz o. grau 

Bremslicht schalter (nur komplett lieferbar) 

Sltzschloß (Nachfertigung) 
Blattfeder 

*) Gummigriff zum Vergaserdrehgriff s w. o. grau 
Kegelschraube 6 x 8 zn (Neuanfertigung) 
Reguli erschraube (Neuanfertigung) 

*) Gummigriff zum Schaltdrehgriff schwarz o. grau 

Bremslicht scha lter (nur komplett li ef erbar > 

Ktemmprofil für Schutzschildrand (s i lber ) 

Reguli erschraube (Neuanfertigung) 

Stoßdämpfer (Neuteil) 

Gummiringelement 

*) Di e Gummigriffe 11.1491 und 11.1478 sind ab Januar 1997 auch wieder 
in grau li eferbar . 

Herta OaiB 
Eckhard von Rönn- Haß 
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A MIt freundlIchen GruBen ff~ 
$~ d~» ~ 
~~ Herta Daiß 

Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH und die Geschäftsstelle 
sind in der Zeit vom 23. 12. 1996 bis 7. 1. 1997 geschlossen 

Wir trauern um unseren Heinkelfreund 

Werner Deininger 
der bei einem tragischen Verkehrsunfall ums Leben kam. 
Seine hilfsbereite und gesellige Art werden wir immer in unserem 
Kreise vermissen. 

Heinkelfreunde Kassel 

Im Oktober 1.996 



Inter-Regio ----------, 
Berichte von den Regionalclubs! 

Auch heute wi ll ich mich mit einem kurzer Bericht an Euch wenden. 

Innerhalb dieser Saison haben auf vielen Ausfahrten und Treffen die HEIN­
KEL-Fahnen geweht. Das war auch gut so!! Deswegen habe ich auch 
gleich noch eine zusätzliche an einen neuen Ortsclub ausgegeben. 
Auf der Loreley haben die "HEINKEL-Freunde RHEIN-MAIN" die Geschen­
ke des HCD überreicht bekommen. Etwa 10 Rollerbegeisterte treffen sich 
in Gustavsburg zum Stammtisch . 

Stichwort: Präsentationen des Heinkel-Clubs 

Ab sofort gibt es einen Videofilm über den Heinkel-Club Deutschland e.V. 
Dieser ca. 15 minütige Film gibt einen Querschnitt aus dem Aufgaben­
und Interessengebiet des Clubs wieder und bietet sich hervorragend an, 
um auf Ausstellungen, Messen und sonstigen Präsentationen einem brei­
ten Publikum gezeigt zu werden. 
Mit einem kurzen Aufruf, bzw. einer Karte stellen wir diesen Film jedem 
Ortsclub für zwei Wochen zur Verfügung. 10 Filme sind bei mir gelagert. 
Der gleiche Streifen, zu einem 3-Stunden-Band zusammengeschnitten, 
ist über das Lager zu beziehen. Dieser eignet sich als "DauerfHm" auf 
einem Messestand. Zum Preis von DM 30 , ~ kann der Film auch käuflich 
erworben werden. 

Nun noch zu einer weiteren Sache betreffend der "Präsentationen". 

Auf den Messe~ und Verkaufsständen, die die Heinkel ~ Fahrzeug teil e~Ve r~ 

triebs-GmbH aufbaut, soll auch weiterhin der HCD einen INFO-STAND 
errichten. Da das Personal der GmbH dazu jedoch keine Zeit hat, e rsu ~ 

chen wir die Ortsclubs, sich für diese "Benzingespräche" mit unters Volk 
zu mischen. Damit kann auch alles Wissenswerte rund um die Roller, 
Kabinen und Mopeds von kompetenter Seite dargebracht werden. 
In der nächsten Info gebe ich mal die Terminübersicht der Märkte und 
Messen bekannt, damit eine Absprache zu m Aufbau des 1nfo-Standes 
erfolgen kann. Ich bitte um rege Beteiligung. 

So, das war es für dieses Mal - es grüßt Euch 

Euer Michael Gulling 
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Kraftfahrt-Bundesamt 
321 -010.08 

1. 

2. 

3. 

Bestand an ausgewählten Fahrzeugen des Herstellers 
Heinkel (Herstellersch lüsselnummer: 0594) 

am 1. Juli 1996 in Deutschland 

(einschließlich der vorübergehend stillgelegten Fahrzeuge) 

FZN Hersteller! Typ Typ-
schlüsselnummer 

Kraftroller insgesamt 
davon: 
Tourist 101 A-O 149 
Tourist 102 A- l 173 
Tourist 103 A-O 174 
Tourist 103 A- l 172 
Tourist 103 A-2 175 

Typ 14.00 148 
Typ 14.1 0 124 
ungetypte Fahrzeuge 000 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schl.-Nrn. 

Personenkraftwagen (Kabinen) insgesamt 
davon: 

Kabine 150 301 
Kabine 154 302 
ungetypte Fahrzeuge 000 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schl.-Nrn. 

Heinkel-Fahrzeuge mit Versicherungs-
kennzeichen 
(Moped "Perle") 

Zahl der 
Fahrzeuge 

7.018 

26 
139 
462 

1.596 
3.436 

48 
6 

1.273 
32 

77 

7 
24 
45 

' ) 

' ) Neue Gesichtspunkte, die eine weitere Erörterung notwendig machen, ergeben sich aus der Sicht des Amtes 
leider nicht. Das Amt nimmt Bezug aur die Stellungnahme im Schreiben vom 10.10.1994 
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belr.: DIWVI<:T INFO 

I. Jahreshauptversammlung am 16.11.96 in Uockenheim 

Ocr Präsident Ii err Krause stellt e die Ergebnisse der politischen OEUVET Arbeit des letzten 
Jahres vor. Verbesserungen rur Oldlimmer Besitzer im ßczug auf die Altauto-Verordnung, das 
Rote Kennzeichen und die Kalalysalorproblcmatik wurden im Einzelnen vorgestellt (siehe 
Ziele und Pläne des OEUVET im Anschluß an diesen Artikel). 

Allein diese Ergebnisse sind bares Geld fUf jeden Oldtilllcrbcsit zer. Geplant ist zum Beispiel, ab 
1997 rUf jedes länger als ein Jahr abgemeldete und nicht verschrottete Fahrzeug eine Gebühr 
zu erheben. Weit er muß die ulllwcltgercchlc Lagerung (kostenpflichtig I) nachgewiesen 
werden. Zusätz1ich ist mit kostcnptlichtigen Kontrollen zu rechnen. Und zu guter Letzt muß 
eine Umlagerung des Fahrzeuges an einen anderen Lageron der Behörde (kostenpflichtig !) 
angezeigt werden. 

Alle diese kosten trächtigen Neuigkeiten entfallen dank der politischen DEUVET-Arbeit 
bei Fahneugen, die mindestens 25 Jahre alt sind! 

2. Mitgliederentwicklung 

DEUVET umfasst zur Zeit ca. 35.000 Mitglieder. Aufder Hauptversammlung kam es zu einer 
sensationellen Neuaufnahme von 4S wei teren Clubs mit mehreren tausend Mitgliedern . Die 
Aufnahme der Initiative "Pro Oldtimer" verstärkt die politi sche Arbeit der DEUVET 
zusätzlich, so daß hier in Zukunft mit erheblich gröUerer Efllzicnz gearbeitet werden kann. 

3. ßeitragserhöhung 

Beherrschendes Thema war die ßeitragserhöhung von 2 auf 5 DM je Clubmitglied an die 
DEUVET. Notwendig wird sie. um die politische Arbeit in einer Geschäftsstelle mit einem 
festangestellten Geschäftsfuhrer und einer I-Ialbtagskraft in Zukunft fuhren zu können. 

Da dies rur den HElNKEL-Club eine Erhöhung von derzeit ca. 7.000 DM auf ca. 17.500 DM 
bedeutet hätte, wurde von Lutz Sproesser eine Erhebung der DEUVET - Beiträge ent­
sprechend dem Beitragsaufkommmen der Clubs gefordert . Dies wurde mit Hinweis auf den 
Verwaltungsmehraufwand abgelehnt. Man bot aber den Kompromiß an. daß diese ßeiträge nur 
bis zu einer Mitgliedszahl von 2000 berechnet würden. Dies würde rur den I-1E fNKEL-Club 
cinen Betrag von 10.000 DM bedeuten. Dieser Kompromiß wurde in der anschließenden Ab­
stimmung mit einer Mehrheit von 66 % angenommen. 

Ich persönlich bin der Ansicht, daß der Gegenwert von ca. 3 I Sprit oder einem Glas 
W~ln pro Jahr für jedes Mitglied des Ueinkelclubs, eine Investition in die Zukunft ist 
Denn wenn wir Oldtimerfreunde uns nicht endlich in einem schlagkräftigen 
Dachverband organisieren, werden unsere Freiheiten imme ... weiter von ahnungslosen 
Politikern reglementiert werden. Daher sollten gerade wir neinkelrreunde. die wir in der 
Vergangenheit bei Aktionen wie Kauf der Fa. Meiler bewiesen haben, daß nur Einigkeit 
die Zukunft sichem kann, auf jeden FaU ein aktives Mitglied der DEUVET bleiben. 

Mit Heinkelgrüßen 

Ililmar Walde 1 182 
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Ziele und Pläne des DEUVET 

Wie berei ts bekannt, hat DEUVET zum Ziel 

daß historisch bedeutsame Motorfahrzeuge (kurz "Old timer" genannt) 
e rhalten und sinnvoll entsprechend ihrer Bestimmung benutzt werden. 
daß die Bestimmungen und Regelungen angewendet werden, die bei 
der Herste llung des Fahrzeuges Gültigkeit hatten , um den 
Otiginalzustand dieser technischen Kulturgüter für die Nachwelt zu 
erhal ten. 
daß alle als historisch bedeutsam eingestuften Motorfahrzeuge auch 
weiterh in am öffentlichen Verkehr teilnehmen können. 
daß der Betrieb und Unterhalt solcher Fahrzeuge auch in Zukunft zu 
angemessenen Kosten möglich bleibt. .. 
das Ansehen unseres Hobbies in der breiten Offentlichkei t zu erhalten 
und weiter zu fördern . 

Entsprechend gestalten wir unsere Arbeit . 

Zu folgenden Themen wurden Verhandlungen erfolgreich abgeschlossen: 

AUauto-Verordnung: Der bisherige Entwurf der Altautoverordnung wur­
de geki ppt. Er sah vor, daß für stillgelegte Fahrzeuge e in kostenpflichtiger 
Verbleib-Nachweis geführt werden muß. der vom Ordnungsamt überwacht 
werden kann. 1m neuen Entwurf werden aUe Fahrzeuge, die mindestens 25 
Jahre vor der Stillegung erstmaJs in den Verkehr gekommen sind, von die­
sen Regelungen ausgenommen. 

Rotes Kennzeichen: Das rote Kennzeichen gilt aJ s ordnungsgemäße 
" Zulassung. entsprechend werden über das Auswärtige Amt die europäi­

schen Nachbarn benachrichtigt. 

Katalysator: Die 52. Ausnahmeverordnung zur KataJ ysatomachrüstung 
ist verabschiedet und bietet wesentliche Erleichterungen in den Prüf- und 
Abnahmeverfahren. 

, 
Oer.leit isfder DEUVET in Verhandlungen zu folgenden Themen: 

Rotes Kennzeichen: 
Wir verhandeln über die Ver~!nheitljchung der Ausführungsbestimmungen 
in aJlen Bundesländern und Uberführung der49. Ausnahmeverordnung in 

BUNDESVERBAND DEUT SCHER M OTORVETERA NEN-CLUBS 
Frankcn forster Straße 2. 0 - 5 1427 Bcrgisch-Gladbach 

Telefon: 02204 - 6 1346 Telefax: 02204 - 69 2 69 



Seite 2 

einen Paragraphen der StYZO sowie über die Ausdehnung der Nutzung 
untcr Aufhebung der Beschränkung auf Probe-, Überführungs- und 
Veranstaltungsfahrten. 

Verkehrssicherheit: Im Rahmen des roten Kennzeichens sollen Oldtimer 
nur noch aUe 5 Jahre zur sicherheilSlcchnischen Untersuchung. bei der 
allein primärsicherheitsrelevante Bauteile überprüft werden (Chassis. 
Radaufhängung, Lenkung, Bremsen, funktionierende Beleuchtung). 

Kraftfahrzeugsteuer: Trotz völliger Ablehnung aus dem Finanzministe­
oum setzen wir uns dafür ein, daß historische Fahrzeuge von der geplan­
ten Erhöhung der Fahrzeugsleuer ausgenommen werden. Dazu bedienen 
wir uns vielfaltiger Mittel wie Unterschriftenaktionen. Gespräche mit an­
deren Ministerien, Gespräche mit Vertretern der Fraktionen, lnfonnation 
aller ßundestagsabgeordncten. 
Wir machen deutlich. daß für einen Oldtimer nur gezahlt werden soll , wenn 
er gefahren wird. Wir fordern daher die Umlage der Kfz.-Steuer auf die 
Mineralölsteuer. Auch andere Vorschläge liegen dem Finanzrninisterium 
vor. 

Katalysator: Unzuläng lichkeiten der Katalysatorgesctzgebung im Hin­
blick auf bestehende Nachrustsysterne sollen vom Verkehrsrnmisterium 
nach gebessert werden. 

Weitere Aktiv itäten: 

Versicherung: Schon derzeit sind Versicherungen für historische 
Fahrzeuge außerordentlich günstig. Zum Austausch un tereinander und zur 
Beurteilung der Schadesverläufe veranstaltet der DEUVET regelmäßig ein 
Forum für die Oldtimer-Versicherer. 

Fahrzeugwerte: Mit dem Z iel eine transparente Fahrzeugbewertung zu er­
halten, veranstaltet DEUVET ein Forum für Oldtimer-Sachverständige 
zum umfassenden Erfahrungsaustausch. 

Pressekontakte: Regelmäßige und gute Kontakte zur Oldtimer-Presse 
sind etabliert, wir dehnen unsere lnfonnationen auf andere Bereiche der 
Presse aus. 

Öffentlichkeitsarbeit: Wir stellen unser Hobby in vielfrutiger Weise der 
Offentlichkeit vor, sowohl in den Medien, als auch auf Messen und ande­
ren Veranstaltungen. DEUVET wird noch dieses Jahr Infonnationen über 
das Internet liefern können. 

Fahrzeugpaß: Das Paßwesen wird neu strukturiert um effizienter arbeiten 
zu könnel). Der Fahrzeugpaß findet derzeit schon in vielen Bereichen 
Akzeptanz; so auch bei Behörden, Sachverständigen und Versicherern. 

Veranstaltungen: Um die Beurteiluns der Leistungen und Anspruche ei­
ner Veranstaltung für den Teilnehmer UD Vorfeld transparenter zu machen, 
plant DEUVET unter Mitarbeit der Clubs einen VeranstaltungskaJender 
mit detaillierten Hinweisen. ~ 

t 
FIVA: DEUVET hat die Alleinvertretung bei der FIVA und übt über diese ~ 
Einlluß auf die Europagesetzgebung aus. Q 
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DEUVET-Pressemitteilung 

Altauto-Verordnung 

Der erste Entwurf der Altaut o-Verordnung wurde gekippt. 

Dieser Entwurf sah vor, daß bei der Slillegung von Fahrzeugen ein 
kostenpfli chtiger Verbleibnachweis (50,- DM) geführt werden muß, 
der an das Odnungsamt weitergeleitet wird und das Überprü fen der 
Fahrzeugunterbringung zur Folge hat. Ferner sollte jeder 
Standort wechsel den Behörden angezeigt werden. 

Nach dem neuen Enlwurf besteht die Pflicht zur Abgabe einer 
Verbleibserklärung für Fahrzeuge. deren Erstzulassung mindestens 
25 Jahre vor der Stillegung erfolgte, nicht. 

Unsere Stellungnahme: 

Hier zeigte es sich, daß ein gezieltes und konzertiertes Vorgehen an 
den richti gen Stellen und mit sachli chen Argumenten Erfolg bringt. 
Den zuständigen Sachbearbeitern waren oftmals die Belange der 
Besitzer hi stori scher Fahrzeuge ni cht klar, schnell zeigte sich in 
Vorgesprächen, daß man OldLimerbesitzern nicht das Leben schwer 
machen will. Bemerkenswert ist, daß erstmals eine einfache Lösung 
ohne Au flagen und Einscluänkungen übernommen wurde: per 
Altersbestimmung. 

Allerdings sollte nicht verschwiegen werden, daß eine reine 
Alterszäsur uns nicht mehr die M öglichkeit läßt, interessante und sel­
tene j üngere Fahrzeuge aus den Auflagen der Altaulo-Voerordnung 
herauszunehmen. Diese Mögljchkeit hätten wir gehabt , wenn mit 
dem DEU VET-Fahrzeugpaß als Oldtimernachweis eine flexiblere 
und somit gerechtere M öglichkeit geschaffen worden wäre. 

An dieser Stelle möchten wir uns für die tatkrätige Untersrützung in 
dieser Sache bei Wolfgang Steinmetz von der lnitative Pro Oldtimer 
und bei Johannes Hübner vom AvD bedanken. (mk, 10. 11.96) 

BUNDESVERBAND DEUTSCHER MOTORVETERANEN,CLUB S 
Frankcnforstc r Straßc 2, 0 - 5 1427 Bcrgisch-G1adbac h 

Telefon: 02204 ' 6 13 46 Telefax : 02204 ' 69 2 69 
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Heinkel Jahrestreffen Pfingsten 1996 in Mengen 
Ein sehr heißes Wochenende - im wahrsten Sinne des Wortes -

Die Jahrestreffen des Heinkel Clubs Deutschland, sind immer etwas Besonderes. 
So auch in diesem Jahr. Einmal im Jahr trifft man alte Bekannte aus Nah & Fern. 
Man spricht über alles Mögliche, technische Probleme und vieles mehr. 
Ein echter Ptlichttermin fü r jeden Heinkler. 
Das mir das Jahrestreffen 1996 in Mengen in besonderer Erinnerung bleibt, das liegt 
nicht an der sicher sehr anerkennenswerten Organisation der Freunde aus Mengen , 
oder an der großartigen Darbietung der Bauchtanzgruppe. Dafür sorgte eher der kapi­
tale Brandschaden an meinem 103 AO Gespann. 
Am Sonntag hatten mein Freund Franz aus Rosenheim und ich vor, einen alten Freund 

und Bellafah rer zu besuchen. Da er 
in Königsheim wohnt, das ganz in der 
Nähe liegt, wollten wir Ihn überra­
schen. Leider war er nicht zu Hause. 
Und so machten wir uns wieder auf 
den Heimweg in Richtung Mengen. 
In Höhe der Ortschaft Beuron, wurde 
ich von einem nachfolgendem Auto­
fahrer furchtbar erschreckt. Er drückt 
auf sei ne Hupe und als ich mich um­
drehte, zieht der Typ an mir vorbei und 
meint nur." A so a schöner Roller und 
des sogar mit an Beiwagen" und fuhr 
weiter. Mein erster Gedanke" a so a 
Hirsch". Und weiter ging's in Richtung 

~ Mengen. 
Kurze Zeit daraul das gleiche Bild . 

Mein zweiter Gedanke" gibt's den wirklich nur lauter Narri sche in diesem Gei". Schon 
wieder ein Irrer der in der Fahrschule nur aufpaßte als des Hupen dran war. I hab mir 
halt gedacht, vor nur weiter und hör ned hin. Doch als dieser Fahrer das andauernde 
Hupen nicht einstellte, wurde es mir doch ein wenig unheimlich und ich drehte mich um. 
Der Mann steckte den Kopf aus dem Seitenfenster seines Pkws und rief mir ganz 
aufgeregt zu. 
Ja guter Mann, hören Sie den meine Hupe nicht. Ich wollte Ihnen nur sagen, daß Ihr 
Roller brennt. 
Und in diesem Moment bemerkte ich, daß bereits Flammen unten aus meinen Koffer­
kasten hervor quollen und meine Hose bereits angesengt war. Mir wurde auch sofort 
klar. Hier gibt's nur noch Eines. Rann an den Straßenrand, Zündschlüssel raus und 
runter vom Bock. Leider konnte ich wegen der großen Flammen den Benzinhahn nicht 
mehr schließen. 
Trotz Explosionsgefahr bildeten im Nu vie le Schaulustige eine ansehnl iche Kuli sse um 
das Spektakel ja in allen Einzelheiten mit zu bekommen und Ihre klugen Sprüche an 
den Mann zu bringen. 
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Der erste Helfer mit einem 
11 Jahre altem Feuerlö­
scher mußte frustriert mit 
ansehen , wie sein Löscher 
kläglich den Dienst verwei' 
gerte. Der Brand war so 
heftig, daß am Ende 2 Pul­
verlöscher mit einmal 10 
und einmal 20 kg Inhalt 
nötig waren, um den Flam­
men her zu werden. Kurz 
bevor die letzten Flammen 
erloschen waren , hauchte 
mein Heinkelroller durch 

kurzes anspringen des Motors seine letzten Lebensgeister aus. - Vermutlich ein Kurz­
schluß der Anlasserkabel -. 
Die zwischenzeitlich eingetroffene Feuerwehr aus Beuron . konnte leider nicht mehr viel 
löschen. Sowohl der Roller so auch der Beiwagen waren komplett ausgebrannt. Einige 
Heinkelfahrer die sich auf einer Rundfahrt befanden, hatten das Ganze mitbekommen 
und das Service mobil ausfindig machen können, das von den Heinkelfreunden Men­
gen extra zu Verfügung gestellt war um bei einer Panne zu helfen. So konnten wir die 
Reste meines Gespannes zur Festhalle nach Mengen zurück bringen. 
Wie mir danach zu Mute war, kann jeder Heinkelfreund nachempfinden , der in Monate 
langer harten Restaurierungsarbeit und mit der Beute zahlreicher Teilemarkt Besuche 
ein wunder schönes Gespann aufgebaut hat. 
Das große Mitgefühl an meinem Pech, hat mir doch die Gewißheit vermittelt, daß im 
Kreise der Heinkelfahrer freundschaftliche Betroffenheit und nicht wie am Unfallort Sen­
sationslust und Voyeurismus vorherrschten. Dieses hat mir in den ersten Stunden sehr 
über meinen großen Verlust hinweg geholfen. 
Dafür und auch für die materielle Unterstützung möchte ich mich bei allen helfern be­
danken. 
Dank meiner Teilkasko Versicherung und Euerer großzügigen Unterstützung, bin ich 
sicherlich in der Lage, wieder ein Vergleichbares Fahrzeug auf zu bauen. 
Bei meinem neuen Fahrzeug werde ich auf den Zustand meines Auspuffes mehr Auf­
merksamkeit schenken. 
Ich vermute, daß ein kleiner Riß im Auspuff zunächst für die Aufheizung des Benzin im 
Tank sorgte, um dann die Benzindämpfe schlagartig zu entzünden. 
Im nächsten Jahr sehen wir uns hoffentlich wieder, wenn es heißt: 
Intern. Heinkeltreffen 1997. Dann könnt Ihr erste Resultate meines Wiederaufbaus se­
hen. Bis dahin ist noch viel zu tun. Packen wir es an . 

Ich wünsche allen Heinkelfreunden ein frohes Fest, ein gutes neues Jahr 
und viele pannenfreie Kilometer. 

Helmut Mandlmaier "Mandi" 
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])eJ'letJ'e66en 3. un~ 4. 8. 1996 
in Püllheim bei Nürnberg, erlebt und geschildert von Ruth Bader. 

Als Hanne und ich eine Perle zum Ge­
burtstag bekamen stand für uns fest , 
daß wir beim nächsten Perlet reffen teil­
nehmen werden. Leider hatte ich wenig 
Zeit zum Üben. Nur drei mal. Hanne war 
fleißiger, dazu fährt sie auch Auto und 
ist mit der Schaltung besser vertraut. 
Wir kamen am 3. 8. 96, Samstagmor­
gens um 9.30 Uhr, in Pullheim an. Dank 
Fritz Hoffmann, der uns eine prima We­
gebeschreibung zugeschickt halle. Die 
meisten waren schon da und saßen ge­
mütlich beim Frühstück. 

ter zu fahren, zu meiner Übung. Es wurden 25 
km. Als wir zurück kamen, waren etliche Roller 
und auch Motorräder auf dem Platz angekom­
men. 

Zu Millag gab es alles frisch aus Pickels Garten 
und Fleisch aus der Oase, es war prima. 
Oie Nachmittagsausfahrt durfte Erwin mitma­
chen, er mußte ja die Perle mit Hanne teilen. 
Wir Damen machten den Haushalt und tranken 
Kaffee. 
Am Abend durfte Klaus Kutsche das Freibier an­
zapfen. Er wurde zwar ein bißehen naß, aber es 
reichte reichlich für alle und schmeckte herrlich 
zum Gegrillten. 
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Danach sollte eine kleine Aus­
fahrt stattfinden. Sie führte zu 
Hoffmanns Garage, wo wir sei­
ne Schätzchen besichtigen durf­
ten . Eine Eiche, die wir mit fünf 
Mann umfassen konnten gab es 
auch zu sehen. 
Es ging viel bergauf und berg­
ab und quer durch die Altstadt. 
Millen auf der größten Kreuzung 
murkste ich meine Perle ab und 
alles wartete auf mich. Niemand 
halle gehupt. Fritz Hoffmann be­
schloß darauf, noch etwas wei-



Inzwischen waren alle da, es waren 15 Per­
len, so viel wie noch nie, dank uns Damen. 
Wir mußten noch dem Regen ausweichen 
und fanden im Feuerwehrhaus Unterschlupf, 
welches am anderen Ortsende war. Aber es 
war ja nicht weit, Püllheim ist ein sehr kleiner 
Ort. 
An dieser Stelle noch einmal, Dank der Feu­
erwehr. 
Nach reich lichem, guten Frühstück und wie­
der gutem Wetter ging's abermals durch die 
herrliche fränkische Alb, Rauf und runter. 

Hanne und Erwin wechsel­
ten zwischen Besenwagen 
und Perle, Waltraut und ich 
fuhren dort mit. Unterwegs 
nahmen wir Klaus auf, sei­
ne Perle wollte nicht mehr. 
Er durfte auf dem leerge­
trunkenen Faß neben seiner 
Perle im Auto Platz nehmen. 
Auf der Strecke war in einem 
Land gasthof im Garten 
schon eine große Tafel be­

reitet , wo uns das Essen vortrefflich mundete. Hinterher gab's nochmals Freibier, dies­
mal vom Wirt spendiert. So etwas gibt's bei uns nicht. 
Am Platz angekommen, stand ein großes Kuchenbuffet und Kaffee für uns bereit, ge­
richtet von den Gastgeberinnen Frau Hoffmann und Frau Pickel mit ihren Helfern. Nach 
der Stärkung ging's ans Packen und wieder nach Hause. 

Ein sehr schönes Wochenende ging viel zu schnell vorbei. Nochmals vielen Dank an 
alle, die zu diesem schönen Treffen beigetragen haben. 

Es war so schön , daß wir nächstes Jahr in Hochdorf/Enz ein Perletreffen ausrichten 
wollen, Hanne und ich. Wenn das klappt, werdet Ihr es in einer der nächsten Infos 
lesen. 

Paßt auf, Ihr Männer, 
daß wir Frauen Euch nicht überflügeln! 

Ruth Bader 

17 



Pre 65 CUP und SCOOTER-CHALLENGE in 
Zweibrücken 16./17. 8. 96 

oder vom Luxusliner HEINKEL 103 A2 zum J äger HE 175 

Heinkelroller im Motorsport? Für 
Euch Heinkelfahrer ist dies wohl 
normal; für mich als neutralen Se­
obachter, SMW-R 25-Fahrer und 
freiwillig bestimmten Artikel­
schreiber ist Heinkelsport er­
staunlich . 
Sehen wir uns mal im Fahrerla­
ger um: Freitag abend gegen 18 
Uhr erschienen die ersten zwei 
Heinkel (von Rönn-Haß-Team Nr. 
63 und wir, das T4-Team Nr. 62) . 
Unter bunten, tei ls grundierten 
Karossen verbirgt sich Serien­
technik, ganze 9,5 PS. Edle Teile 
wie z.S. Rücklicht und Chromzier-
rat sowie die hochglanzlackierte 

Die Team-Chefill lIIuJ der ChejmccJulIIiker des 
1'4-Teams bei OberJcgulIKclI, wie dllsFahreriiberge wicht 
kompel/siert lI'erden kWIII , 

Sonntagskarossen blieben zu Hause. Bis zum nächsten Morgen waren dann alle da. 
Darunter ein mOdifizierter Rennheinkel von Klaus Kisling (Nr. 66), getunt mit Doppel­
zündung und umgebauter Kühlung. Das Gebläse fehlt, dafür wird der Motor über Luft­
leitungen vom Fahrtwind angeströmt. Zwei gegensätzliche Zündapp Sella fallen auf, 
eine (Nr. 11 9) mit nicht restaurierter Optik aber verändertem Motor (die späteren Run­
denzeiten sprechen für einige Mehr-PS gegenüber der Serie), die andere (Nr. 61) be­
stich t durch ihre Schönheit, zu Schade fü r das Rennen denke ich. 
Doch der Fahrer ist zuversichtlich , unbeschadet über die Runden zu kommen. Er sol lte 
Recht behalten. 
Der Abend gestaltete sich recht gemütlich, mit Grillen und einigen Flaschen niederpro­
zentigen "Erfrischungsgetränken" ließ sich der Lärm der bei nahezu völliger Dunkelheit 
trainierenden Zäpfchen (O-Ton Klaus Kutsche über die bunten, kleinen und teuflisch 
schnellen Automatikroller der Scooter-Challenge) gut ertragen. 
Ärgerlich war nur, daß das großartig angekündigte Verpflegungszelt des ADAC nicht 
geöHnet wurde, sehr zum Leidwesen der MOTO-AKTIV Mannschaft und auch vom 
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Bild Im/eil : 

Die Tc'ililehmer de.\· Pre-65-C/l p 
II (/ch delll Rellnen. 
!\lIe wohla llf, Blech olme Scl/adell . 

Team von Rönn-Haß. Letzere konnten wir notdürftig mitversorgen. Nun zur Rennstrek­
ke: Auf dem ehemaligen Militärtlugplatz wurde mit Reifenstapeln ein krummes Oval von 
knapp 1 km Länge mit leichter Steigung und leichtem Gefälle abgesteckt. Außerdem 
eine Schikane vor Start und Ziel und zwei auf der Gegengeraden. Das Training wurde 
Samstag vormittags in zwei Sitzungen zu je 30 Minuten durchgeführt. Scooter-Challen­
ge und Pre 65 trainierten gemeinsam . Leider fanden Training und Rennen nahezu unter 
Ausschluß jeglicher Heinkelpublikums statt. Ursprünglich sollte der Pre 65 Cup in Sim­
mern/Hunsrück stattfinden. Tatsächlich ertolgte die Austragung jedoch in Zweibrücken 
und von dieser Änderung wußten außer den Beteiligten nur Wenige. Schade. 

An den Start gingen folgende Teilnehmer: 
167 Hermes, Lambretta 
66 Klaus Kisling, Heinkel 103 AO 
62 Wolfgang Theis (T4-Team = TheisTouristTrophyTeam), 103 A2, Serie 
64 Muetz, Vespa 150 Bj . 60, Serie 

11 9 Matthias Henze, Zündapp Bella 
61 Ivo Knahn, Zündapp Bella, Serie 
63 Eckhard von Rönn-Haß, Heinkel 103 A2, Serie 
65 Klaus Kutsche, Heinkel 103 A2, Serie 

Nach dem Start zeigte sich bald , wessen Motor mehr Leistung hatte: Henze, Kisling 
und Hennes hießen die eindeutigen Favoriten. Kisling hatte nach einem Kolbenklem­
mer im Training jedoch zeitweise Motorprobleme. 
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Beim Kampf um die Spitze kam dem Lambrettafahrer einmal ein Reifenstapel in den 
Weg-, was zum Sturz führte. Er konnte zwar weiterfahren, verlor jedoch viel Zeit. Da­
von profitierte Theis, der aus der 1. Reihe startete, jedoch wegen Schaltproblemen 
beim Start auf den vorletzten Platz zurückgefallen war. Nachdem die Gänge sortiert 
waren, war er nicht mehr zu halten und erkämpfte sich Platz vier. Durch den Lambret­
tasturz rückte er vor auf Platz drei und gab diesen nicht mehr her, somit konnte ein 
Serienheinkel bis auf das Treppchen fahren. Nach 17 Runden war der Spaß dann vor­
bei , oder nicht oder doch? So jedenfalls hatte sich der .,fachkundige" Streckensprecher 
angehört. 

Ergebnistabelle: 

Pos Nr. Name Gesamtzeil gefahrenesChnellste 
Runden Runde 

1 11 9 Henze 14:44.484 17 50.585 
2 66 Kisling 14:45.218 17 50.081 
3 62 Theis 15:02.690 17 51.469 
4 64 Muetz 15:08.624 17 51.890 
5 167 Hermes 15:34.193 17 50.051 
6 61 Knahn 15: 13.617 16 55.582 
7 65 Kutsche 15:33.638 16 56.605 
8 63 von Rönn-Haß 14:48.11 9 15 57.427 

Scooter-Challenge: 
Dies ist die Domäne der Automatikroller. Es nahmen auch einige Vespas (alte und neue­
re). die schnelle Bella (Nr. 11 9) und ein mutiger Heinkel (Nr. 63) teil. Jedes Team besteht 
aus zwei Fahrern , die in den zwei Stunden fünfmal wechseln mußten. Der Start erfolg· 
te nach Le Mans Art. Die Scooter (ehmalige 50'er auf 75 ccm aufgebohrt) sind un­
glaublich schnell und die Fahrerinnen und Fahrer zeigten spektakulären Einsatz. Auch 
die kippell igen Vespas beeindruckten durch enorme Schräglagen. Das Heinkelteam von 
Rönn·Haß fuhr zunächst auf Grund der geringen Motorleistung natürlich hinterher. Durch 
gleichmäßige leicht beschleunigte und störungsfre ie Fahrweise kamen sie dennoch als 
zweite hinter e iner Vespa in der Klassenwertung handgeschaltete, bis 195·cm·Roller 
ins Zie l. Gegen Ende des Rennens entwickelte sich noch ein spannender Zweikampf 
Heinkel (Nr. 63) gegen Zündapp (Nr. 11 9). Bedingt durch Boxenstops und Überrundun­
gen fuhr Horst von Rönn-Haß unmittelbar hinter der Bella her und konnte schl ießlich 
überholen. Das Henze-Team mit der Bella belegte trotz eines Sturzes (die Lenkerklem­
mung hatte sich gelöst, in Folge gab es noch Kontaktproblemen am Zündschloß) einen 
hervorragenden dritten Platz in dieser Klasse. 
Nach diesem ei ndrucksvollen Wochenende muß ich als Nichtro llerfan sagen: 
Auch wenn die Logistik der Veranstalter etwas zu wünschen übrig läßt , das erst Sams· 
tag nachmittags geÖffnete Verpflegungszelt inmitten der Rennstreckte lag und deshalb 
während der Renn· und Trai ningssitzungen unerreichbar für jeden Hungernden und 
Durstenden, das nächste Mal bin ich wieder mindestens als Mechani ker dabei, Ihr hof· 
fentlich auch! Hagen Theis (2072) 
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Leserbrief 

Adolf Pougin 
Meerfeldstr. 53 
• 2727 

Pre-65-Cup 
am 10.-/11 .08.1996 im Hunsrück 

"Zuschauer sind herzlich wi llkommen!" 

Liebe HEINKEL-Redaktion! 

Vielleicht als kleinen Beitrag(?): 

68163 Mannheim, 22. 08. 1996 

Das Resümee der letztjährigen Veranstaltung noch im Ohr: man habe mehr Teilnah­
me erwartet, und der freundlichen Aufforderung zum Zuschauen (oder vielleicht 
auch Tei lnehmen) folgten wir als "Abordnung" der Heinkel-Freunde Pfalz und fanden 
uns (etwas verfrüht am Mittwoch, 07. 08. 96) bei der Verkehrstechnikanlage bei 
Wüschheim ein. Platzwart: "Weiß von nichts," doch: "Da wurde eine Veranstaltung 
abgesagt!" 

Rückzug zum nächsten Campingplatz. Da bleibt nur noch TELEFONIEREN. 
(Telefonieren Sie mal von der einzigen Zelle eines gutbesuchten Campingplatzes = 
Schlangestehen mit einem Hut voll Kleingeld). 
Da keine Rufnummer des Veranstalters gefunden, Anruf beim Schatzmeister 
H. Ahrens (regional). Auch er wußte nichts, wollte ja selbst hinfahren und sagte zu , 
sich zu erkundigen. 
Nach wiederholten Anrufen ergab sich : die Veranstaltung wurde auf das folgende 
Wochenende nach Zweibrücken verlegt! 

April! April! Ob es noch mehr "Zuschauern" so ergangen ist? 

Leute, wundert Euch nicht über geringe Teilnahme! 

Trotzdem hatten wir e inige schöne Tage im Hunsrück und heinkelten auf den Spuren 
des "Schinderhannes" wie im Jahr 1960 bereits von den Heinkel-Staffe ln Koblenz, 
Frankfurt und Moors veranstaltet - vielleicht erinnert sich noch jemand daran. 

Mit heinkeligen Grüßen 
Adolf Pougin 

Anmerkung der Redaktion: 
Die Änderung des Termins und des Austragungsortes wurde vom Veranstalter "moto-activ" erst nach 
der Auslieferung der Info 2/96 bekanntgegeben und konnte daher nicht mehr mitgeteilt werden. 
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Mein Heinkel-Roller wieder in Originalfarbe 
Am 28. 6. 1971 kaufte ich mir meinen zweiten gebrauchten Heinkel Baujahr 1961 für 
450,- DM. Mit dem bin ich viele Jahre gefahren. Er hatte die Originalfarbe Blau-Grau 
aber mit der Zeit hatte er immer mehr Schrammen und RoststeIlen. Da sagte mein 
Bruder Hans zu mir: "Sollen wir den Roller in weiß spritzen?" Und in zwei Stunden war 
aus einem blaugrauen ein weißer Heinkel-Roller geworden. 
Aber auch in all diesen Jahren nagte der Zahn der Zeit an dem vorderen Blech und so 
entstanden wieder RoststeIlen, die ich mit Aufklebern verdeckte. Meiner Frau hat das 
nicht gefallen , daß der Motorroller so schlecht aussieht und keine Original farbe mehr 
hat. Und so entschloß ich mich den Roller im Urlaub zu seinem 25jährigen Jubiläum 
(1971-1996) in den Originalfarben Rot-Schwarz spritzen zu lassen. Ich habe dieses 
Jahr auch viele Teile erneuern lassen. Neuer Kolben, neuer Zylinder und den Zylinder­
kopf überarbeiten lassen, damit ich bleifrei fahren kann. 

vorher_. _ 

___ nachher 

Für all die Sachen habe ich über 3.000 DM bezahlt, aber ich habe es nicht bereut. Ich 
wurde gefragt ob ich meinen Heinkel für 5.000,- DM verkaufen würde, da war er noch 
weiß gespritzt, aber ich hätte ihn nicht einmal für 50.000,- DM verkauft , da er noch das 
alte Kennzeichen mit "LR" hat. 
Daß mein Heinkel-Aoller wieder schön aussieht, habe ich meinen Brüdern Hans und 
Klaus zu verdanken. HauptSäChlich mein Bruder Hans hat sehr viel Zeit damit verbracht 
ihn wieder herzurichten. 

Mit vielen Heinkel-Grüßen 
Euer Peter Herzog (0338) 

PS. Ich möchte mich auch für die schnelle Versorgung mit den Ersatzteilen durch die 
Heinkel-Fahrzeugtei le-Vertriebs-GmbH bedanken . 
Besonderen Dank an Frau Herta Daiß 
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An alle Heinkler aus dem Südwesten 
Wem die Alpen zu hoch, das Nordkap zu kalt und die Cäte d' Azur zu teuer ist, für den 
habe ich ein Angebot für einen schönen Kurzurlaub mit dem Heinkel. 
Ich plane für 1997, und zwar am verlängerten Wochenende an Christi Himmelfahrt 
(Mitte Mai) eine OldtimerlHeinkelfahrt in die Rhön. 
Die Gesamtfahrstrecke ab Bingeni Rhein beträgt ca. 1.000 km, wovon etwa 550 km auf 
die An- und Abreise entfallen. Neben wunderschönen Straßen durch die Rhön und den 
angrenzenden Thüringer Wald stehen bei Interesse Besichtigungen von Hoch- und Nie­
dermooren. Wanderungen zu Naturdenkmalen und ein Besuch bei einer der zahllosen 
kleinen Brauereien auf dem Programm. 
Die Unterbringung in einem kleinen Gasthof am Fuße der Wasserkuppe kostet 35,-bis 
40,- DM pro Person und Tag. Dort können neun, notfalls elf Personen übemachten. 

Wenn Ihr Interesse habt, meldet Euch bitte bis Ende Februar bei mir. 

Meine Anschritt : 
Wolfgang Theis (12072) Kreuznacher Str. 44 55576 Sprendlingen, Tel.: 06701-8686 

Mit freundlichen Heinkelgrüßen Wolfgang 
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Ein schönes 
Weilm.achtsgeschenk! 

Nachdrucke 
der originalen 
Werkszeitung 
"Heinkel-Nachrichten" 
Nr.1 1 Dezember 1958 (Titel: Heinkel-Sportnachrichten) und Nr. 2 1 März 1959, 
1 a Qualität, im Originalformat, Einführungspreis 10,- DM für den Satz aus bei­
den Ausgaben plus 5, - DM für Porto und Verpackung (bei Bestellung Euro-Scheck 
zusenden). 
Die Ausgaben 3 bis 18 der "Heinkel-Nachrichten" sind in Vorbereitung. 

Matthias Henze, Sibeliusstraße 3, 30989 Gehrden 



Der Name ist Legende: Heinkel-Roller 
Vor iiber 30 Jahren rollte der letzte aus dem Werk ~ 7.000 sind noch zugelassen. 

MAINSPITZE (sm). Alte Liebe rostet nicht, behauptet der Volksmund. Der Beweis für 
diese These steht achtlach vor dem Hotel Ditt in Gustavsburg. Auf Hochglanz poliert 
wie in den besten Jugendtagen präsentieren sich auf dem Trottoir vor der Gaststätte 
jene zweirädrigen Fahrzeuge aus deutscher Fertigung , die längst Legende geworden 
sind und deren Name den Kennern und Liebhabern den Glanz in die Augen treibt: 
Heinkel-Roller. 
1965 rollte in Stuttgart-Zuffenhausen der letzte Roller der Baureihe 103 A2 aus der 
Werkshalle. An diesem Herbstabend 1996 in Gustavsburg deutet nichts darauf hin, daß 
die einzylindrigen Viertaktveteranen teilweise mehr Jahre auf dem Buckel haben als 
manch einer ihrer Eigner, die sich mit Gleichgesinnten in Hotel Ditt zum monatlichen 
Stammtisch treffen. Nur der Blick auf den Kilometerzähler verrät, daß einige Fahrzeuge 
schon viele Straßen unter den Rädern gehabt haben. 
Der äußere Zustand der Heinkel Tourist ist ohne Fehl und Tadel. Und daß ihre Fahrer 
damit angereist sind und nicht mit dem Auto, spricht für die Alltagstauglichkeit der Old­
timer. Der Gustavsburger Manfred Unger hat den Stammtisch der Heinkel-Freunde Rhein­
Main ins Leben gerufen, nachdem er vor wenigen Jahren gewissermaßen aus heiterem 
Himmel von dem Heinkel-Virus befallen wurde. Er machte andere Besitzer von Heinkel­
Rollern aus, schrieb sie an und lud sie zu einem zwanglosen Treffen ein. Anfangs ka· 
men nur drei, vier, um über das gemeinsame Hobby zu fachsimpeln, Reparaturtips 
auszutauschen und Wochenend·Ausfahrten zu planen . Heute zählt der Regionaldub, 
der dem Heinkel-Club Deutschland angegliedert ist, zwölf Mitglieder aus dem gesam­
ten Rhein·Main·Gebiet. Drei von ihnen stammen aus Gustavsburg, Ginsheim und Bi· 
schofsheim. Die Mitgliedschaft im Heinkel-Club zahlt sich aus. Der Dachverband ver­
fügt über eine eigene Gesellschaft, die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs GmbH, in die 
alle noch zur Verfügung stehenden Original-Ersatzteile eingeflossen sind, die 1983 von 
208 Heinkel-Sammlern von der Hamburger Firma Meiler aufgekauft wurden. Davon 
profitieren heute nicht nur die zwölf Mitglieder des Gustavsburger Stammtisches, son· 
dern die Besitzer der über 7.000 noch in Deutschland zugelassenen Roller. Mehr als 
dreißig Jahre nach Produktionsende stehen sie in der ZUlassungsstatistik noch immer 
an vierter Stelle aller Rollerfabrikate. Das sagt einiges über ihre Langzeitqualitäten . Daß 
der Heinkel Tourist seiner Zeit aber in der Tat um Jahrzehnte voraus war, verdeutlicht 
das Konzept eines langstreckentauglichen Familienfahrzeuges. Bei einem Eigengewicht 
von 148 Kilogramm (103 A2) durfte es 202 Kilogramm Fremdgewicht transportieren . 
Ein Wert , den selbst heutige großvolumige Tourenmotorräder selten erreichen . 
Was heute zu Zeiten eines regelrechten Roller·Booms als der letzte Schrei gefeiert 
wird ·nämllch die Abkehr vom qualmenden Zweitakter ., war für den Heinkel Tourist 
selbstverständlich. Sein 175-Kubikzentimer-Motor arbeitet im Viertakt und produziert 
dabei knappe zehn PS, die für eine Spitzengeschwindigkeit von 93 Stundenkilometern 
gut sind (wenn nicht gerade ein Seitenwagen angekoppelt ist). Gestartet wird die kom­
fortable Zweirad·Sänfte natürlich mit einem Elektro·Starter. Eine Neuerung, die den 
Rollern der Marke Vespa erst vor wenigen Jahren zuteil wurde. Und am Durchschnitts· 
verbrauch von drei Litern Benzin könnte sich die heutige Konkurrenz aus Italien und 
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Fernost noch eine Scheibe abschneiden. Ja, so, wie sie dastehen , so propper, mit dem 
obligatorischen Reserverad hinter der langen , komfortablen Sitzbank, machen die Rol­
ler der Heinkel- Freunde Rhein-Main auch Ileute noch eine buchstäblich glänzende Fi­
gur. Wen wundert es da, daß sich kaum einer mal von seinem guten Stück trennt, 
sondern insgeheim die einschlägigen Veteranenzeitschriften und Oldtimer-Ausstellun­
gen observiert, um vie lleicht noch einen zweiten Tourist in die heimische Garage zu 
stellen. Daß dafür locker über 6000 Mark auf den Tisch geblättert werden müssen, 
stört kaum. Das kosten die neuen Roller auch. Und ob die auch in dreißig Jahren noch 
fahrbereit sind , ist mehr als fraglich. 
Der Stammtisch der Heinkel-Freunde ist jeden letzten Dienstag im Monat im Hotel­
Restaurant Ditt in der Darmstädter Landstraße in Gustavsburg. 

Heinkel-Club Rhein-Main 
M. Unger 
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Gemeinsame Ausfahrt der Heinkelfreunde 
Kinzigtal und Mengen im herrlichen Donautal 

Am Knopfmacherfelsen bei Fridingen/Donau. 

Die Idee für diese Ausfahrl ist beim Heinkel-Treffen 1996 in Mengen zwischen Werner 
Kessler und Ernst Währle entstanden. 
Erwähnen möchte ich auch in diesem Zusammenhang die Ausfahrten 11 und 111 . Die 
Ausfahrt 11 wurde von Hans und Heide Schwab aus Altenheim geplant. Sie führle uns 
nach einem reichlichen und sehr guten Frühstück ins benachbarte Elsaß. Dort besich­
tigten wir eines der 4 großen Schiffshebewerke im französischen Kanalnetz. Für alle, 
die so ein technisches Bauwerk noch nicht gesehen haben, kann ich nur empfehlen , 
eines zu besichtigen und eine kleine Schiffsfahrt unter Benutzung dieser Technik mitzu­
machen . 
Die Ausfahrt 111 wurde von Paul und Martin Uhl sowie deren beiden Frauen organisiert. 
Nach einem ebenso reichlichen und guten Frühstück fuhren wir in Richtung Hochschwarz· 
wald. In Linach bei Furtwangen besichtigten wir die stillgelegte Talsperre. Weitere Sta­
tionen waren ein Grillplatz, wo bereits der Grill von Elke und Brigitte angeheizt wurde. 
Die Mittagszeit verbrachten wir mit Essen, Trinken und verschiedenen Spielen . Zurück 
fuhren wir über die Kalte Herberge, St. Peter, St. Märgen über den Kandel nach Müh­
lenbach. 
Für die Planung dieser 4. Ausfahrt 96 hat sich unser Heinkel-Freund Wilhelm Wege aus 
Deisslingen bereit erklärt. Er lud die Mitglieder beider Regionalclubs auf Sonntag, den 
15.09.1996 ab 1 0.00 Uhr zum gemeinsamen Frühstück bei sich zu hause ein . Nach 
einem überaus reichlichen und sehr guten Frühstück, wofür wir uns vor allem bei seiner 
Frau Sabine bedanken möchten, starteten wir gegen 11.30 Uhr unter Führung unseres 
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Gastgebers in Richtung Donautal. Mit unseren 13 Heinkel-Rollern mußten wir ein impo­
santes Bi ld geboten haben, denn überall wo wir Menschen begegnet sind, begrüßten 
sie uns. Nach ca. einer Stunde erreichten wir bei Fridingen den Knopfmacherfelsen, von 
dem man eine schöne Sicht über das Donautal und Beuron hat. Nach einem kurzen 
Aufenthalt fuhren wir in Richtung Beuron weiter und besichtigten dort die sehr sehens­
werte Klosterkirche. Bei dieser Gelegenheit konnte jeder, der wollte, "in sich gehen". 
Anschließend fuhren wir weiter nach Leiberdingen, wo an diesem Wochenende das 
Dürffest stattfand. Hier beschlossen wir, uns ca. 1 Stunde aufzuhalten, um uns umzu­
sehen und zu stärken. Gegen 15. 00 Uhr fuhren wir weiter zur Burg Wildenstein, wo wir 
eine Vorstellung besichtigten. Von hier aus brachen wir unsere Heimfahrt an. 
Bei Rohrdorf mußten wir uns von den Heinkel-Freunden aus Mengen verabschieden. 
Wir beschlossen, solch eine gemeinsame Ausfahrt im nächsten Jahr zu wiederholen, 
obwohl zwischen dem am weitesten entfernten Kinzigtäler und denen von Mengen ca. 
180 km liegen. Aber wenn man sich in der Mitte trifft, sind solche Entfernungen kein 
Problem. Den Abschluß feierten wir Kinzigtäler in Rottweil -Altstadt im Gasthaus zur 
Deutschen Fahne, wo wir gegen 20.00 Uhr zur Heimfahrt ins Kinzigtal aufbrachen . 
Für den am weitesten entfernten Hans Schwab bedeutete dies nochmals eine Strecke 
von ca. 100 km, womit er bei dieser Ausfahrt ca. 320 km zurückgelegt hatte. 
Zum Schluß möchte ich mich nochmals im Namen aller Teilnehmer bei unseren Hein­
kel-Freunden für die Organisation, für die gute Bewirtung, die ja auch nicht selbstver­
ständlich ist sowie bei unseren Freunden aus Mengen für ihr Kommen herzlich bedan­
ken. 
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* Für I997 wünsche ich 

Heinkelfreunde Kinzigtal 
Ernst Wöhrle - 2948 

* * 
allen MitglieDent Des Heinkel-dubs alles Gute 
- ich Denke Dabei besonDers an Die GesunDheit -

unD viel FreUDe am uns alle verbinDenDen Heinkel-Hobb;9. 

* Bis auf ein wieDersehen 
bei Der MitglieDerversammlung in schlitz! 

* Euer * K.laus Kutsche 

* 



KARO-CLU B-ÖSTER REICH 
Kabinen-, Auto- und Roller-Club Österreich· A-1111 Wien, Postfach 79 

Liebe Heinkelaner! 
Hat also unsere interne "Mahnaktion" auch bei Euch gefruchtet, ich halte nun nach 
mehreren Jahren Mitgliedschaft beim KARO-Club und vielen an Euch gesandten KARO­
Zeitschriften - auch Eure Zeitung in Händen. 
Tja, bei der Menge an Mitgliedern zahlt sich eben auch ein Druck bereits aus - da 
können wir qualitätsmäßig nicht mit, gratuliere auf diesem Weg zu Eurer schönen Zei­
tung! 
Nun seien mir noch einige Anmerkungen zu dieser letzten Ausgabe (3/96) gestattet, 
die Euch vielleicht weiterhelfen können. 
Erstens ist die von Dellev Beaa erbetene Meldung über existente Heinkel Typ 150: Ich 
besitze einen! 
Er wurde am 25. 4. 63 erstmals zum Verkehr zugelassen, hat die FGST-Nr. 703880 und 
die Motor-Nr. 203408, war zuletzt in München zugelassen und von mir 1989 in Bad Tölz 
erworben worden. Er wurde auch umgehend typisiert, ist jedoch derzeit nicht angemel­
det, da der Motor einen Dichtungsschaden hat (Kurbelwellensimmering), außerdem 
sollte er restauriert werden, er ist aber komplett (bis auf die Zierleisten). 
Wie viele 150er es sonst noch in Österreich gibt, kann ich nicht sagen. Er wurde von 
den Heinkelverlrelungen nie beworben und es ist mir persönlich auch kein weiterer 
bekannt. 
Nun noch ein paar Worte zu dem auf Seite 27 abgebildeten Fahrzeug: 
Ich erfuhr vor ca. 2 Jahren von dessen Existenz, zu einem schriftlichen Angebot war 
auch eine Briefkopie beigelegt, und hier beginnt es sich zu spießen: Laut DDR~Brief 
hatte das Fahrzeug nämlich den BK-350-2-Takt-Motor (2 Zylinder Boxer, 15 PS,343 
ccm) eingebaut, außerdem wurde als Farbe türkis-weiß angegeben, auf den mir vorlie­
genden Farbfotos ist es aber eindeutig rot~weiß. Nachdem auf dem Foto in der Zeitung 
nicht nur eindeutig ein Heinke/~Motor, sondern darüber hinaus auch der Rohrrahmen 
eines Rollers zu sehen ist ~ hier wurde also ein komplettes Heck verpflanzt, gibt es 
mehrere Möglichkeiten: 
Entweder hier hat sich jemand sehr viel Arbeit gemacht und das Mobil Jahre nach 
seiner Fertigstellung (It. Brief 1958!) noch einmal umkonstruiert und dabei das Heck 
komplett erneuert oder es wurden mit den vorhandenen Formen mehrere Fahrzeuge in 
privater Kleinserie erzeugt und mit verschiedenen, gerade greifbaren Antrieben verse~ 
hen. Beide Möglichkeiten sind denkbar, welche die richtige ist, wird wohl nicht so leicht 
zu eruieren sein. Der Anbieter hieß Klaus Peisker und wohnte in D~ 15907 Lübben, 
Lindenstraße 8 (kein Scherz!). 
Da auf den mir vorliegenden Fotos keine Nummerntafel sichtbar ist, kann ich leider 
nicht sagen, ob es sich hier um das gleiche oder nur ein ähnliches Fahrzeug handelt. 
Auch besitze ich einen großen Posten an Neu- und Gebrauchtteilen, hauptsächlich 
Kabine, vielleicht wäre dies auch für den Klub interessant, vielleicht ist jemand von 
Euch einmal in der Nähe Wiens und schaut vorbei?! 
Ein gemütlicher Tratsch ist ihm oder ihr gewiß! 
So, das wäre alles, was es derzeit zu sagen(schreiben) gäbe, ich freue mich jedenfalls 
schon auf Eure nächste Zeitung. 
Da Euer Blatt ab nun auch bei unseren Klubabenden vorliegt, ist ein regerer Kontakt 
zwischen unseren Klubs sicher absehbar! 

In diesem Sinne: heinkelt mal schön und laßt von Euch hören. Jürgen Spiet 
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Die Veterama ist immer eine Reise wert 

Heinkel-Teile vom "Feinsten ", Fragt sich bloß woher 
man die vordere Häffte herbekommt. 

Schön, ein N$U-Prima 

Beste Qualitäten zu günstigen Preisen. 
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Am 12. und 13. Oktober war es mal 
wieder soweit. In Mannheim öffne­
ten bei strahlendem Sonnenschein 
die Tore der Veterama, eine der 
größten Messen für Oldtimer, Zube­
hör und Schrott! Allein schon die 
extrem vielschichtigen Besucher 
machen einen Bummel über das 
riesige Maimarktgelände lohnens­
wert. Da findet sich alles , vom voll ­
kommen abgewrackten Harley­
Freak, dem die Reste seiner "Kutte" 
in Fetzen vom Leib hängen (mit 
dem Ding hätte ich nicht mal den 
Ölmeßstab meines Heinkels abge­
wischt!!) bis hin zum Fan klassi­
scher englischer Automobile im Ar­
man i-Dress, natürlich mit dem Han­
dy sichtbar. 
Selbstverständlich gibt es auch or­
dentlich was zu kaufen. Heinkel-Tei­
le sind jedoch (wie Rollerteile über­
haupt) etwas rar. Aber wer suchet 
der findet und es soll ja tatsächlich 
noch einige Teile geben , die die 
clubeigene GmbH nicht hat. 



Ich brauchte jedenfalls nichts für meinen Roller. Siegfried konnte jedoch einen Lam­
penring tür die Kabine erstehen. Bei anderen Teilen mußte man schon genauer hinse· 
hen: So wurde mir ein "hervorragend" überholter Zylinderkopf für nur 400 DM ange­
boten, bei dem man schon mit dem bloßen Auge sehen konnte, daß die Dichtfläche 
zum Zylinder alles andere als plan war. Ein Umtausch ist meist nicht möglich . 
Auffäll ig an der diesjährigen Veterama war das riesige Angebot an Harleys und die zu 
vergleichsweise kleinen Preisen . Es ist wohl doch nichts besonderes mehr, so ein Stahl­
roß zu haben. 
Kleine Kritikpunkte an der diesjährigen Veranstaltung gab es allerdings auch, so wa­
ren viele Stände in der Halle von ihren "althergebrachten" Plätzen verlegt worden. 
Auch der Heinkel -Club bekam einen neuen, wesentl ich kleineren Stand zugeteilt, so 
daß in diesem Jahr nur der Verkaufsstand der GmbH aufgestellt wurde. Im Freigelän­
de stimmten die im Messeführer abgedruckten Standnummern nicht immer und über­
haupt waren die Stände nicht gerade gut nummeriert. 
Auch wenn man nichts braucht, dabeisein ist alles. Im nächsten Jahr fahre ich jeden-
falls wieder hin. Rainer Soppa 

Werbung damals . __ 1958 ! 

Neuer Gepäckträger für Heinkel-Perle 

Bild 7: Das ist ein Gepäckträger! 
Da ist wirklich alles dran, was sich ein 
Mopedfahrer überhaupt wünschen kann. 

Bild 8 zeigt die mühelose Unterbringung 
eines Koffers 50 x 32 x15 cm Größe, der 
dann natürlich noch mit einem Riemen 

o 

Richard Lietz Fab r ik für Fohrz eugzu beh ör 
Werk Hoigerl och / Hohenz. - Werk Lohne / Oldenburg 
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Hallo, Heinkelfreunde in Göttingen und Umgebung! 

Am 10. September 1996 haben Frank und Petra Heise, Wilfried Rosenberg, 
Bernd und Manuela Götemann, Reinhard und Heidi Fricke, Fred und IIsemarie Danken­
brink den Verein "Heinkelfreunde Göttingen" gegründet. Alle die Lust und Interesse 
haben, laden wir herzlich zu unseren TreUen , welche jeden 1. Mittwoch im Monat statt­
finden, ein . 
Treffpunkt ist im Vereinslokal : Landgasthaus Fricke Mitteistraße 13, 37120 Bovenden 
OT Lenglern, Telefon 05593 / 701 jeweils um 20 .00 Uhr. 
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Auch an der 
Nordsee 
im Nordseebad Borkum 
sind sie noch anzutreffen 
zwei restaurierte 
Heinkel 103 A2 

links: 
M.Nr. 528048 
F.Nr. 0240134 
rechts: 
M.Nr. 584689 
F. N r. 0263989 

Wilhelm Feldmann, Deichstraße 17, 26757 Borkum, Tel. 0 49 22 / 23 86 



In meinem "Kochbuch" habe ich mal wieder geblättert und 
diese Daten gefunden. Für manchen "Schrauber" könnte dies von 
Vorteil sein wenn er seinen "Oldtimer" restauriert oder bei der 
Zulassungsstelle vorfährt. 
Ab Motor-Nr. bzw. Fahrgestell-Nr. wurde in der Fertigung eine 
Änderung an der entsprechenden Type vorgenommen. 

40 1 A- Q , 404 Ä-l (Touris t) .-:;erie 110 1 A- O ab ~Iot • Nr . l,OO 00 1 
404 A-l ab Mot . Nr . 

Ab ~!ot . Nr. 
402 776 Vcreaser Pallas 18/ loP 
410 191 Kupplung Gummikap pe 

L,1 2 0 17 Vorgelegewell e , Nut für 1. Gang grösse r 

412 142 1. Ga ngrad mit Buch se 
412 627 ~chwingarm Dic ht ung 0 , 5 rnm 

413 269 Pleue l breit e r e Rollen 

414 336 Hint erra d ,Hutmutter grösser 

414 497 Sc hwinga rm Dic htringe geänd ert 

416 615 ~c hal twelle 40 1. 450 -702 
416 799 Pleue l geschlitzt 
420 ,,45 Hinterrad Krone nmutter 
422 196 Magnetsto pfen 

423 169 Luft filter gummi grö sser 
423 169 Vergaserein s t e l lung 18/12 P 

10 1 A- O , 10 2 A-l (Touri st ) Serie 101 
102 

Ab Fahrg. Nr. 

11 3900 Vo rderrad Radialdichtring 

11 6 300 
11 6 675 
121 141 
122 050 

122 606 
127 137 
128 157 

V. R. St aublippe geände r t 
Vo.rdergabel 10 mm Dis t anzsc heibe 
Zeit uhr St e l lwerk oben 
Reg l erbefe s t igung geände rt 

Abblendschalter Gummimuf f e 
Auspuf fanlage geändert 
Rollerfert igung i n Karlsruh e 

A- O ab Fahrg . 
A-l ab Fahrg . 

410 00 1 

Nr . 111 00 1 
Nr . 120 00 1 
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407 A-O (Touri s t) ser ie 407 A- O ab Mot . Nr . 435 00 1 

Ab Hot . Nr . 
436 585 Auspuffstutzen 3 Schrauben 
1, 35 000 Kugellager 6305 2X , 6004 1 x alle C3 
435 00 1 Serienkolbe n 407 A- l zu 407 A- O Radius 2 mm grösser 

435 852 
436 585 
438 115 
439 02 1 
440 44 1 
441 107 
443 224 
41,5 318 
1,51 342 
452 154 
453 531 
454 98 1 
456 178 
456 178 
457 535 
458 80 1 
459 594 
459 904 
460 617 
463 306 
464 196 
464 76 1 

103 A-O 

Ab rahrg . 

140 85 1 
141 900 
143 136 
152 462 
157 000 

Hinterradnabe eingegossenes Keilprofil 
Ventilfedert e ller 2 mm Scheibe 
Micro nic - Lu ftf i lt e r 
Pl eue l breites Kolbenauge 
Schwingar m lagerbuc hse npanu Me tal l 

Auslassve ntil Schaft verchromt 

Zylinder mit steg 
Autothermik-Kolben 
Vergaser 2o/14p 

steuerrad aufgepresst geschliffen 
Lichtmas chine Schraube M8x22 l ok 
Sc heibe zwi s chen Kipphebel und st eg 

Noc ke nwel l e 408 .1 00 - 007 

Schl e pphebe l 408 .1 00 - 006 
Kupplungsinne nt eil gehär t e t 
Zylinder 407 . 300- 006 
Kupplungsglocke gehärte t 
Ölme ßs tab zum SChrauben 
Zyl lnderfussdichtung 404 . 300-003 . 01 
Kupplungsde ckel 407. 103-003 
Kolben Einbauspiel 0 , 045- 0 , 050 mm 
~remsh ebel kurz 407. 555-00 1 

(Tourist) Serie 103 A-O ab Fahrg . Nr . 140 00 1 

Nr. 
Hinte rrad nabe s t e rn eingegosse n 
H1nt erradkotflUgel kurz 
Micronic Filte r 15. 11. 1955 
Centrierter Steuerkopf (Schale) 
ZUndkerze Gumm1rosett e 

162 00 1-1 62 355 Kabi nenfe derbein Versuchsweise fUr Roller 

164 626 
165 329 
168 250 
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Rohrlenker ohne Quer schlitz 
St änder 103 . 851-001. 0 1 
Schalenlenker (ab Mot. Nr . 463 306 SChalenle nker) 



407 A-l. 

Ab ~lot . 

520 00 1 

520 627 
520 951 
521 125 
522 50 1 

522 867 
527 823 
534 000 

558 222 

(To urist ) Serie 407 1\ -1 ab No t . Nr . 520 00 1 

Nr . 
Elastisch e Mo toraufhängung 
Schaltseg~ent aus Zink (Druckguss) 
Schaltwalze Fliesspressteil 
Luftleitb leche nachgearbei t e t 
Gertriebearret i eru ng fällt weg 
Schwingarmlagerung (Büchse -Dichtung) 
Nicht v e rchro mte Druckfläche der Schlepphebe l 

Scheibe 407 . l,50 -o30 fällt weg 

Luftführungsanlage geändert 

539 
540 

072 
001 

Pleuel - Kolb enbolze nauge Bohrung geändert 2 10C6 s tatt 2 1 ~J6 

Bing Vergaser 1/20/46 

540 688 Zylinderkopfdeckel mi t Verschlussdeckel 

540 817 Mahl e- Kolbe n mit Innenfasenringe 

5',1 
550 

550 

20 5 

05 1 

804 

Einlass Vent il (Cra me) 1107 . 300 - 0 10 ( AJ.lo7 . 3oo - oo7) 

Kunststoffd e ckel 407 . 350- 00 1. 02 Schwingarm , 5topfen 407 . 355 - 002 
Büchse für Schwinga rm 407 . 100 - 008 . 02 ohne Nute 
Dichtring 10 1. 30 1- 0 11. 0 1 

:;,53 30 1 Bing Vergase r 1 /20/l~6 mit LD30Ilf , Schwimmer 11 gramm 
553 306- 553 405 Moto re mit Zahnflachrieme n s . Info 1/9 1 Sei t e 17 
582 032 

588 723 
589 874 

103 A-l 

Lu ft fil t erglocken aus I!Lu polen I! 
Schwingarmdeckel ohne Stopfe n 
Schwingarm mit Blechdeckel (ohne Stopfen) 

(Touri s t) ~er1e 103 A- l ab Fahrg . Nr . 170 00 1 

Ab r'ahrg . Nr. 
170 00 1 Elastische Notoraufhängung 
170 00 1 Teleskopgabel Dichtring 
174 50 1 Gabellaufringe eingepresst 
175 949 
176 364 
179 152 
179 300 
179 800 
180 101 
184 50 1 
185 00 1 

185 00 1 

I.enkllngsdämpfer . Bohrung fä ll t weg 

Federbein 103 . 302-00 1/002 geschweis s t 
Motorlager 103 . 105-704 links unter Fla nsch 
Halterung sei tliche Klappe Gummi nach unten 
Bodenplatt e 103 . 105- 0 13 
Hauptkabelstrang na ch Kd - Mitteilung verl egen 
Vord errad verkleidung ohne Haltewinkel 
Mittelst ück 103 .1 05-7 11 

Schluss- Bremsleuchie SBKR 9 103 . 70 1-7 12 
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187 400 

189 951 
190 500 

19 1 2 10 

19 1 800 
192 00 1 

0200 000 
0200 509 

0205 00 1 
0206 2 10 
0208 900 
02 10 651 
02 13 20 1 
02 15 50 1 
0218 000 
02 17 40 1 

103 A- 2 

Ringmutt e r für V. Gab el Schlitz 4 , 0 mm 
Vo rd erradnabe ,Vorderradbremse 103 . 855 . 702/103 . 2004 

Bad en pla t te , Bowde nzug , Schal tung I !<U pplu ng , HaI t er 

Lenkerfuss 103 . 25 1-0)/1 

Lenkerfuss nach r·1ET- L-CHECI<: geprüft 

F'ederbein 103 . 7002 mit progr . Schraubenfeder 

Abblendsc halter mit Lichthupe 

Kabelverlegung am Regler schalter AusfUhrung Ityr 
lt. Hitteil ung ZWK 1667 
Rahmen , Ständer ,Bodenplatt e 

Sc hlussleuchte 103 . 707-702 
Kragen 103 . 3 11 3 , Sc hu tzschild 103 . 3008 
Auspu f f 407 . 803- 002 eingebaut 
Sch eibe für Sto 6sdämpfer oben und unt e n 103 . 2 164 
Ständ e r hart gelöt e t 

Ve r längerte Grif frohr e (Le nker) 103 . 2 102103 
Bodenplatte Tasche 4 , 0 mm 

(Tourist) Serie 103 Ä- 2 ab Fahr g . 0225 00 1 

Ab Fahrg . Nr. 

0238 45 1 

0255 10 1 
0255 60 1 

Simp To r i no Federbein 103 . 7002 .0 1 
(0236 56 1 1. Fahrzeug Probe) 
Felgen geteil t 14 .11 43 .1 eingebaut 
Vordergabel (Simp) 11. 2099 .1 eingebaut 

Ab Motor Nr . 570 063 ha t der 'rourist die Type 103 A- 2 

Es fo lgen in der näch s ten Info die Typen - Ka bi ne - Per le - 150 ZT . 
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Ein Adapter für 3 Fälle. 
1. Der Umwelt zuliebe wird die Motorentlüftung nicht mehr direkt auf die Straße abge­

geben, sondern in den Ansaugluftstrom des Bing Vergasers. Die Öldämpfe werden 
mit dem Treibstoffluftgemisch verbrannt und schmieren zusätzlich den Vergaserschie­
ber. 

2. Das stottern des Motors, wenn der Vergaser, zuviel Hitze über den Ansaugstutzen 
aufgenommen hat kennen wir alle. Durch den, zwischen Luftfilter und Vergaser ein­
gebauten Alu-Adapter wird die Oberfläche am Vergaser größer, es wird mehr Wärme 
abgeführt und es kommt nicht zur Bildung von Gasblasen im Vergaser, somit auch 
kein Motorstottern mehr. 

3. Durch die gute Motorentlüf!ung kommt es zu weniger Öllecken an Dichtsteilen des 
Motors. 

Die Anfer tigung meines Adapters 
kostete mit Material 90,- DM. Bei 
An fer ti gu ng vo n mehr als 10 
Stück sollte der Einzelpreis 70,­
DM betragen. 
Ein geschickter Mechaniker kann 
sich diesen Adapter aber auch 
selbst anfertigen. 

Gerhard H. F. Weber 
Greinstraße 51 
64291 Darmstadt 
Te1.0 51 51 /375297 

Mitglieds-Nr. 2038 
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Wohin mit dem Roller im Winter 
Nicht jeder fährt sein schönes 
Stück auch im Winter. Da stellt 
sich schon mal die Frage: "Wo­
hin mit dem Roller?" 
Ein schönes Plätzchen tür seinen 
Roller hatte Franz Olbricht aus 
Filderstadt gefunden. Der Optiker 
im Ort hat den Roller den Winter 
über als Dekoration in seinem La­
den aufgestel lt. So schön warm 
und trocken möchte ich es auch 
einmal haben. 
Einige Kunden haben denn auch 
gefragt, ob dieser Roller zu ver­
losen sei. 

Wenn Ihr so etwas vorhabt, solltet Ihr jedoch vorher fragen, ob der Roller versichert ist, 
man weiß ja nie. Selbstverständlich sollte kein Benzin im Tank sein. Weiter empfiehlt es 
sich, die Batterien auszubauen. Sollte Euer Roller wider Erwarten Öl verlieren , so ist 
eine Unterlage sicher ratsam , um den Fußboden nicht einzusauen. 

Rainer Soppa 

Tertnine - Treffen 

April 12./ 13. Veterama Ludwigshafen Motorad 

20. Jahreshauptversammlung Schlitz 

Mai 3. /4. Technorama Ulm 

16./ 17. Jahrestreffen in Holzhausen 
bei Freiburg 

Juni 14./ 15. Veteranenmarkt Bockhorn 

August 15.-17. Int. Heinkeltreffen in Polen 

September 20. / 21. Loreley 

Oktober 11. / 12. Veterama Mannheim 
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Regionalclubs 

Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im " Jagdhaus Spark«, 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427, 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431/5324 

Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
»Zum Löwen« um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 

Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den 
»Hexenbanner-Stuben«, Nürtinger Straße 77. 
Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen. 

Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in den »Stadion-Terassen« 
Jesse Owens-Allee 1 Berl in Charlottenburg, Am Olympia-Stadion. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 211, 13595 Ber/in, Tel. 030/3622944 

Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal "Luitpoldhöhecc 
93413 - Cham-Katzberg Tel. 09971/1507. 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Str. 9, 
934 13 Cham Tel. 0997116611 oder Tel. 09971130369 am Flugplalz. 

Heinkel-Tramps Dortmund 
Jeden 3. Freitag im Monat Heinkel-Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
"Am Funkturm<., Holzwickeder Straße in Dortmund-Brackel. 

Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Montag im Monat in der Pizzeria " Ristorante Ital iau, 
Dorfstraße 3, in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, Eckernlörder Landstraße 34, 24941 Flensburg, Tel. 0461/98462. 

Heinkel-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria "Aetna«, 
Uffenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22, 97447 Gerolzholen, Tel. 09382/5788. 

Heinkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im "Landgasthaus Fricke", MitteI­
straße 13, 37120 Bovenden OT Lenglern, Tel. 05593 / 701 

Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte " Am Sportplatzring<>, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/5407503. 
Inlo auch bei Heiko # 3361, Tel. 040/546900. 

Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im .. Klub-Restau­
rant<>, Gutenbergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel. 0511 /5163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur »Rollerparade« an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz »Schloß Marienburg <> , Nähe B 3, 10.00 - 12.00 Uh r. 
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Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der "Hes­
senperle« in Niederkaufungen, Leipziger Slraße 273, ab 20.00 Uhr slatt. 
Michael Keller, Leipziger Straße 1, Tel. 0561/53197. 

Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monal um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, 
im Gasthaus " Schwarzwälder Hof«. 
Ernst WÖhrle, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 0783311041 
Martin Uhl, Haup/straße 43, 77796 Mühlenbach, Tel. 07832/6536. 

Heinkelstammtisch Köln-Bonn 
Wir Ireffen uns jeden ersten Dienstag im Monal um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
" Kreisch«, in 50321 Brühl, Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232/29876 (Dieter Grün) 

Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir Ireffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Ki rchardt-Bockscha~ , in der 
Gaststätte " Zum Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in 
Richtung Ittlingen enffernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bemd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885. 

Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant 
" Bergischer Hol«, Lev.-Hitdorf, Rheinstraße (150 m rechts der Fähre). 
Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285 - Wilfried Schom, Tel. 0214/42592 

Heinkef-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der »Krone(c in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 0704217615. 

Heinkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkellreunde jeden letzten Freitag im Monat, im Matchpoint beim 
Fitnesscenter in Mengen, um 20.00 Uhr. 
Nähere Informationen von 
Wemer Kessler ' 1336, Römerweg 10, 88512 Mengen, Tel. 0 75 72/2699 oder 
Michael Kessler '4487, Breslauer Str. 20, 88512 Mengen, Tel./Fax 07572/14 63. 

Heinkel-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte " Feldschlößchen(( in 
48143 Münster, Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 02532 / 14 42 sowie Alfred, Tel. 0 2507 / 2662 

Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im "Gale Bistro", 
Mindener Straße 194, 490860snabrück, Tel. 054 1/72174. 

Heinkel-Freunde Ostwestfalen/Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der 
Gaststätte "Junghärtchen« in Lage (Lippe) ab 20.00 Uhr. 
Info bei Wilfried Heunecke, Tel. 05221 / 7 15 14 + Christoph, Tel. 05206 / 70312. 

Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
" Alexander-Grill« im Vogelpark, Haßloch. 
Heinz Friedrich, Tel. 06324/2788 und Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099. 
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Heinkel-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte " Zur kühlen Quelle" 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Reiner Splinter, Tel. 05976/7934. 

Heinkel·Freunde Rhein·Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat im »Hotel-Restaurant Ditt .. , 
Darmstädter Landstraße 12, in 65462 Gustarsburg. 
Info bei M. Unger 06134/54369 

Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im 
Gasthaus " Forellenhof" , Raiffeisenalle 11 , in Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242/44273. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 052421577054. 

Heinkelfreunde Sieger·Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte \,Cramer(. in Attendorn­
licht ringen an der L 697 um 19.00 Uhr. 
Info: Hansi und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/1391 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 

Weihnachtsfeier der Schwaben-Heinkler 

~ 
Am 8. Dezember (2. Advent) findet in HochdorflEnz in der Sportgast­
stätte die diesjährige Weihnachtsfeier der Schwaben Heinkler statt. 

I Gleichzeitig ist dies auch unsere Jahreshauptversammlung. 
. Falls Ihr Euch nicht schon am letzten Stammtisch in die Liste einge-

.., tragen habt, meldet Euch bei Ruth Bader an (07042-4419). 
Bis dann Rainer Soppa 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März Juni Sept- Dez_ 

Redaktionsschluß 15_ Jan_ 15_ April 15_ Juli 15_0kt_ 

Versandtag 28_ Febr. 15_ Mai 15. Aug. 25_ Nov 
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Marktplatz 

Suche: Welcher Heinkelfreund hat noch alte, auch gänzlich unbrauchbare Gummi­
Motorlager zwecks Aufarbeitung zu verkaufen, Typ 103 AI und A2. 
Werner Hokamp - Lübeckerstraße 16 - 48231 Warendorf - Tel. 02581 /60889 

Suche: Verschiedene Motortei le für 103 A2 wie Motordeckel (Kupplungsseite), Zylin­
der (Zustand egal, Schwinge, Getriebe komplett , Ventiltrieb etc. oder deI. Motor kom­
plett. Wollgang Theis - Kreuznacher Str. 44 - 55576 Sprendlingen ; Tel. 06701/8686 

Suche: Kabinenmotor zum Richten oder auch in gutem Zustand. Evtl. auch Tausch 
gegen A2-Motor. 
Wolfgang Kuhn - Pikeweg 7 - 73614 Haubersbronn - Tel. 07181/21637 

Suche: Für 103 A2 hintere Sturzbügel (alte Ausführung) , wie auf Seite "Spezial-
Zubehör" (KD 522) Best, Nr.: 19 abgebildet. 
Eberhard Eichler - Domagkstraße 54 - 24537 Neumünster - Tel. 04321 /909782 

Suche: Originale Motorlagergummis für 103 A2 in gutem Zustand und für Kabine 
Scheinwerfer mit Aluminiumrand. 
Frank Ball - Gotthauer Straße 29 - 29313 Hambühren - Tel. 05084/3281 

Suche: Schaltgriff für Heinkel 103 A2 . 
Thorsten Fehlinger - Hainstraße 68a - 63486 Bruchköbel - Tel. 06181178011 9 

Suche: Motor 407A 1 für Tourist 103 A2. 
Gerhard Pfahler - Hinteres Steinbachtal 11 - 97082 Würzburg - Tel. 0931/417783 

Verkaufe: 101 AO, 1954, Kickstarter, Chassi 11 6716, Motor 405652, hellgrün, gute 
Restauration , Preis: 5.400,- DM 103 AO, 1956, guter Motor, zum Restaurieren, Chas­
si 153910, Motor 449234, VB 1.700 ,- DM Heinkel Trojan, fahrbere it, 5.500,- DM, 
Motor/Getriebetei le, FronVSeitenscheiben etc. auf Anfrage. 
Peter Metz - Kölnische Straße 160 - 34119 Kassel- Tel. 0561/33400 

Verkaufe: NSU-Roller Prima D, (Lambretta Nachbau) , BJ. 1956, blutrot, TÜV 6/98> 
Zustand 3, VB 4.000 ,- DM. 
Harald Wermund - Waldweg 19 - 85276 Peisgang - Tel. 08441/82688 

Verkaufe: Wegen Platz mangel, Maicoletta, z. Restaurieren, original, komplett bis auf 
Rücklicht, gute Substanz, keine Durchrostung , Zylinder und Kolben sehr gut, VB 1.500,­
DM - und IWL Berlin, 5/97, original, Elektrik neu, fährt super, VB 980,- DM - zusam­
men beide nur 2.000,- DM. 
Frank Liermann - Am Hopfengarten 13 - 86316 Friedberg - Tel./Fax 0821 /602146 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2 mit Beiwagen Steib 200 neu - Motor überholt, 
Ersatzmotor gut, Zusatzteile: 2 Regler, Vergaser, Werkzeuge, Auspufftopf und ver­
schiedene andere Teile. VB 8.000 ,- DM 
Georg Tischler - Nordring 135 - 90409 Nürnberg - Tel. 0911 /356678 

42 



Marktplatz 

Verkaufe: Für Heinkel-Tourist: Abzieher f. Abtriebsritzel , Abzieher f. Anlaß-Zündlichtma­
schine jeweils 35,- DM - ROller-Montagebock, Motor-Montagebock jeweils 150,- DM. 
Anton Schuster, Waldseer Straße 20, 88444 Fischbach - Tel. 07351 /21753 - Fax 32457 

Verkaufe: 101 AO, angefangene Restaurierung, VHB 2.500,- DM, sowie viele Tech­
nikteile für 8-Zoll , Poller Achim Diefenbacher - Schloßbergstraße 10 - 75056 Sulzfeld 

Verkaufe: Hcinkel-Tourist 103 AI BJ 1957 Preis: VB A. 
Middelkoop - Mozartstraße 8 - 52134 Herzogenrath - Tel. 0221 /515748 

Verkaufe: Heinkel-Roller A2 mit TÜV, Top-Zustand, alles verchromt, Packtasche und 
Windschutzscheibe. 
Heinz Held - Dahlienweg 15 - 31020 Salzhemmendorf - Tel. 05153/6781 

Verkaufe: Heinkel-Kabine 153, gelb (VW HIT), toprestauriert , Wareneinsatz 19.000,­
DM, viele Ersatzteile und Zubehör umständehalber zu verkaufen, Preisvorstellung 
16.000,- DM. Zusätzlich Transportanhänger für Kabine zu verkaufen. 
Michael Keller - Leipziger Straße 1 - 34125 Kassel- Tel. 0561 /53197 

Verkaufe: 103 AI, BJ 1960, regelmäßig gewartet, mit Zubehör. 
Jörg Gießler - Stolbergstraße 101 - 45355 Essen - Tel. 017212810737 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A2, Erstzul. 1.2.1961, TÜV 8/98, Farbe blau-grau, guter 
Zustand, neuer Kabelbaum , viele Ersatzteile z. T. neuwertig, sowie Motoren und Ka­
rosserieteile, VB 4.500 - DM. Joachim Winter - Am Grünen Hang 61 - 47259 Duisburg 
- Tel. 02031751891 oder 07212423995 jeweils zwischen 18.00Uhr und 20.00 Uhr. 

Verkaufe: Heinkel 103 AI, BJ 1959, ca. 36.000 k[ll , roVschwarz, Zustand gut, Res.­
Rad mit Träger, 2. Motor, 2 Kisten Ersatzteile, TUV 8/989 VB 4.500 ,- DM. Bernd 
Hemberle - Kermetenstraße 18 - 97990 Weikersheim - Tel. 0793417220 

Verkaufe: 103 A29 EZ 8/1963, TÜV 1998, rot-schwarz, Scheibe, Chrom, viel neu, viel 
überholt, Preis 4.750,- DM Motor für AO, 18.000 km Laufleistung , Preis 750,- DM. 
Michael Hagitte - Rölckestraße 7 - 31535 Neustadt - Tel. 0503217451 

Verkaufe: Stoßstange vorn für 103 AI in VeA mit neuen Halterungen, VB 150 ,- DM ­
neu einvulkanisierte Gummi-Motorlager (wie original mit weicher Gummimischung im 
Austausch) oder 27,- DM plus Porto. 
Werner Hokamp - Lübeckerstraße 16 - 48231 Warendort - Tel. 02581 /60889 

Verkaufe: Trojan-Kabine, komplett, Blech sehr gut, Neulack in rot, VS 9.500 ,- DM. 
Heinkel-Tourist 103 A2, techno und Optisch gut, TUV 6/989 VB 4.500 - DM. 
J. Vennekate - Soerser Weg 3d - 52070 Aachen - Tel. 0241 /155371 

Verkaufe: Heinkel-Roller 103 A2, BJ 1964, Farbe beige, TÜV 8/97, überholt, VB 
4.500 - DM. 
Werner Zecher - Westhauser Straße 58b - 42857 Remscheid - Tel. 02191171045/ 
72102 oder Fax 021911790728 

43 



Marktplatz 

Verkaufe: Tourist 103 A2, Polizei/Postausführung, BJ 1965, TÜV 10/98, große und 
kleine Sitzbank, Scheibe, Koffer, guter Zustand, neue Bereifung, sehr viele ET wie 
Zylinderkopf, Tacho, Motorgehäuse, (bereits gesandstrahlt, auf Wunsch fast alle Mo­
torteile) etc. Preis: 4.300,- DM 
Thomas Zimmermann - Wagenfeldstraße 13 - 46397 Bocholt - Tel. 02871 /185278 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A1 , BJ 1958, Technik ok. (TÜV 7/981 Optik ok. 2farbig 
Hellgrau-Mittelgrau) komplett, VB 3.500' - DM 
Michael Werner - 46236 Bottrop - Florlanweg 7 - Tel. 0172/9362773 

Verkaufe: Für Kabine 4-Pad-Schwinge, Kurbelgehäuse, Kupplungsdeckel, Zylinder 
64,5 Kupplung komplett, Ansaug- + Auslaßkrümmer, Winkeltrieb für Tacho, alles ge­
braucht 450,- DM. BMW R25/2 nicht ganz original, guter Zustand, fahrbereit und TUV 
für 6.000,- DM Festpreis. 
Rudolf Assel - Im Piedgarten 4 - 68623 Lampertheim - Tel. 06241 /81591 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A1 , BJ 1960, techno + opt. in gutem Zustand. Preis VS. 
Dieter Klein - In der Großen bach 10 - 57072 Siegen - Tel. 0271 /316800 

Verkaufe: Heinkel-2-Takt, 14.00, BJ 1964, komplett, Originalzustand, Farbe weiß, mit 
Gepäck1räger ohne TUV und Zulassung, FP 3.000,- DM 
Dirk Löhr - Westlälische Straße 62 - 57462 Olpe - Tel. 02761 /64880 ab 18.00Uhr 

Verkaufe: 103 A2, BJ 1961 , 2. Hand, TÜV 1. Jahr, guter Gesamtzustand und Origi­
nalzustand Preis 2.990,- DM, ferner A2 Motor, Auspuff, mehrere Bing-Vergaser, Mo­
torteile alles VB. Uwe Wiethoff - Narzissenweg 2 - 47509 Pheurdt - Tel. 02845/60214 

Verkaufe: Trojan-Heinkel-Kabine, Bj. 64, bis auf Stoßstangen und Zierleisten kom­
plett, aber restaurierungsbedürftig, 1800,- DM, Tel. A-(0)2246-28023, Jürgen Spiet. 

Verkaufe: Tourist 103 A2, Bj. 61, TÜV 9/98, Farbe elfenbein , rote Sitzbank, liebevoll 
restauriert (Rechnung vorh.), laut Gutachten Zustand 2+, Schätzwert DM 5.800.-, 
Preis VB. 
Stefan Andres, Daimlerstraße 19, 69214 Eppelheim (bei HO) , Tel. 06221 1760344 

Verkaufe: Heinkelmotor, 1100 ccm, 40 PS, 4-Zylinder, 4-Takt, wassergekühlt vom 
LKW-Matador mit Getriebeund Vorderachse, 700,- DM. Tel. 05129 I 1387 abends. 

Anmerkung: . 
Für Fehler in den Angaben 
kann die Redaktion 
keine Gewähr übernehmen. 
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